


MI 27.10. / 20 Uhr                                          Garnisonkirche Oldenburg

VOICES OF SILENCE 
Annea Lockwood ist seit den 60er Jahre eine der zentralen Per-
sönlichkeiten der elektronischen und experimentellen Musik und 
prägte ab den frühen 70er Jahren maßgeblich die New Yorker 
Szene. Früh integrierte sie intermediale Aspekte in ihre Arbei-
ten. Zugleich scheute sie mit ihrer Kunst nie das politische und 
gesellschaftliche Engagement. In Oldenburg stellt sie zusammen 
mit Thomas Buckner (Stimme) und Theodore Mook (Violoncello) 
ihr aktuelles Programm vor. In dessen Zentrum stehen mit »In Our 
Name« und »Night and Fog« zwei Werke, die sich auf je eigene Art 
mit dem Schicksal politischer Gefangener beschäftigen und Texte 
politischer Gefangener zur Grundlage haben.
Am Freitag, dem 29. Oktober, 14–17 Uhr, stellt Annea Lockwood 
ihre Arbeit zudem im Rahmen eines Workshops im Atelier Neue 
Musik der HfK Bremen vor. 

Karten unter Tel.: 0441.2225.111 oder www.staatstheater.de

SO 31.10. / 17 Uhr                              Halle 10, Fliegerhorst Oldenburg
MO 01.11. / 19.30 Uhr                        Halle 10, Fliegerhorst Oldenburg

HELDENLEBEN I 
2. Sinfoniekonzert des Oldenburgischen Staatsorchesters
Das Programm konfrontiert Richard Strauss’ Tondichtung »Hel-
denleben« mit drei Werken der Neuen Musik. Von Anton Plate er-
klingt die 2. Violinromanze sowie die Uraufführung des »Abschied« 
für Sopran und Orchester. Luigi Nono beschreibt in dem 1951 
entstandenen, Fragment gebliebenen Werk »Fucik« ein Heldenle-
ben ganz anderer Art: Er schildert das Verhör des tschechischen 
Schriftstellers und Widerstandskämpfers Julius Fucik im Prager 
Gestapo-Gefängnis. Es dirigiert Thomas Dorsch, Solist des Kon-
zerts ist Lev Gelbard, Violine.

Karten: 20,– bis 32,– 
unter Tel.: 0441.2225.111 oder www.staatstheater.de

DI 02.11. / 20 Uhr                                                           Sendesaal Bremen
MI 03.11. / 20 Uhr                                                Exerzierhalle Oldenburg

IM DIALOG: MONDRIAN ENSEMBLE (BASEL) 
Konzertreihe präsentiert vom oh ton-ensemble
Seit der Gründung des Klavierquartetts im Jahr 2000 haben sich 
die vier Musiker sowohl einen Namen als Spezialisten für Neue 
Musik als auch mit der Interpretation innovativer Musik vergange-
ner Jahrhunderte gemacht, die in ihren Programmen Werken der 
Gegenwart gegenübersteht. Im Rahmen von »im dialog« präsen-

SO 29.08. / 19.30 Uhr                                       LzO-Zentrale Oldenburg

BAHNKLANG – FINALE 
Abschlusskonzert
Unter der Leitung von Thomas Dorsch spielt das Oldenburgische 
Staatsorchester  Anton Weberns fünf Sätze für Streichquartett op. 
5 in der Fassung für Streichorchester und die Orchestervariationen 
op. 30 sowie »Autoritratto nella notte« von Salvatore Sciarrino und 
Pierre Boulez’ »Domaines«. Aufführungsort ist die Eingangshalle 
des neuen Hauptgebäudes der Landessparkasse zu Oldenburg 
direkt hinter dem Oldenburger Hauptbahnhof.

Karten: 16.– / erm. 9.–
unter Tel.: 0441.2225.111 oder www.staatstheater.de

Mit freundlicher Unterstützung durch die

FR 17.09. / 20 Uhr                                                      wilhelm13 Oldenburg

BIROME TRANSFORM BITOM UND NNN’ELLL! 
REMinOL KONZERT 2
REMinOL zeigt drei »Videotranslations« des Komponisten und 
Performer Jerry Hunt, die auf Live-Perfromances beruhen. Mit 
improvisierter Musik ist zudem Marc Echellin (aka Jürgen Palmtag) 
zu erleben. Seit 1980 ist er in der Szene aktiv und machte sich mit 
dem Duo Gyögy/Palmtag ebenso einen Namen wie mit verschiede-
nen CD-Projekten, Künstlerbüchern und dem Label Roruys Imifest.

Karten: 5,– 
unter 0421.3399350 oder rembremen@web.de

MO 20.09.–FR 24.09.                                   Haus des Hörens Oldenburg

ABENTEUER HÖREN – THEATERSTARTER NEUE MUSIK 
Führungen durch den Hörgarten
TheaterStarter Neue Musik geht in der Spielzeit 2010.2011 ins drit-
te Jahr. In Kooperation mit dem Haus des Hörens lädt das Olden-
burgische Staatstheater alle beteiligten Klassen in den Hörgarten 
am Oldenburger Haus des Hörens ein: Anschaulich – und beson-
ders »anhörlich«! – wird hier erfahrbar, wie das menschliche Ohr 
funktioniert und wie wir uns alltäglich die Welt und hiermit auch die 
Welt der Musik erschließen.

Anmeldung und weitere Informationen 
unter Tel.: 0441.2225.344 oder www.staatstheater.de

LIEBES PUBLIKUM,

es wird spektakulär bei klangpol! Bei »RainDance« werden wir von 
ihnen berieselt und mit dem BAHNKLANG kommen sie in einem 
Zug: unerhörte Klänge und alltägliche Geräusche in neuer Gestalt. 
klangpol bespielt den öffentlichen Raum und lädt ein zum Hinhören 
und Einhören. Nicht nur beim BAHNKLANG am 28./29. August 2010 
und dem Eröffnungskonzert der neuen Saison der Konzertreihe 
»im dialog« im Lambertihof. Auch die soundmaps des bundeswei-
ten Projektes sounding D (zum Voraushören: www.sounding-d.net) 
laden ein, die Ohren zu öffnen. Und dann gibt es natürlich Konzerte, 
Konzerte, Konzerte: oh ton-ensemble, Reihe elektronischer Musik, 
Schlagwerk Nordwest und das Atelier Neue Musik der HfK Bremen 
spielen in Oldenburg und Bremen für Sie. Projekte für Große (Chor-
projekt Neuland) und Kleine (Theaterstarter Neue Musik, Abenteu-
er Hören) bahnen der Musik der Komponisten, Klangforscher und 
Elektroniktüftler von heute den Weg in Ihre Ohren.

Halten Sie die Ohren auf!
Herzlichst, Ihr Michael Hagemeister

SO 25.07.–SO 26.09.              Julius-Mosen-Platz Oldenburg
(geschlossen: 26.–28.08.)
  
RAINDANCE
Klanginstallation von Paul DeMarinis
Das Edith-Ruß-Haus für Medienkunst zeigt Paul DeMarinis’ 
»RainDance«: Elektronische und akustische Klangmaterialien 
werden auf Wasserstrahlen moduliert. Hörbar werden sie erst, 
wenn das Wasser auf einen Regenschirm trifft, der somit zum 
Lautsprecher wird. Mit dem Schirm in der Hand geht der Besucher 
den Klängen nach, werden »Regentänze« choreographiert. 
»RainDance« gibt einen Vorgeschmack auf die Einzelausstellung 
von Paul DeMarinis im Edith-Ruß-Haus (11. September bis 
7. November 2010, Eröffnung 10. September, 20 Uhr).

Infos unter Tel.: 0441.235.3208 oder info@edith-russ-haus.de 

BAHNKLANG
klangpol-Festival im Rahmen von
Auf den STADTKLANG im September 2009 folgt am 28. und 29. 
August der BAHNKLANG als musikalisches Großereignis, veran-
staltet von klangpol. Anlass ist das bundesweite Projekt sounding 
D des Netzwerks Neue Musik (www.sounding-d.net). In zweiein-
halb Wochen von Ende August bis Mitte September besucht ein Zug 
voller Klang die fünfzehn Netzwerke in ganz Deutschland. 

SA 28.08. / 20 Uhr                                           Spedition (Hbf Bremen)

BAHNKLANG – Nacht im August 
REM – Reihe Elektronischer Musik KONZERT 77
Die Bremer Reihe Elektronischer Musik eröffnet den BAHNKLANG 
mit der langen »Nacht im August«: Das renommierte Bremer En-
semble »Lauter Blech und Freunde« bringt mit »...nach Paragraph 
7...« Christoph Ogiermanns Lesart von Cornelius Cardews »Great 
Learning, Paragraph 7« zur Aufführung. Des weiteren spielen Liz 
Albie (Berlin) und Sons of God (Stockholm). Das Bremer Projekt 
Föten mit Flöten 2 ist mit Trash-Noise vertreten. Visuelles steuert 
Luc Fowler (London) bei.

Karten: 10,– / erm. 8.–
unter 0421.3399350 oder info@pgnm.de

SO 29.08. / 11–19 Uhr    Oldenburger Hauptbahnhof

BAHNKLANG – Tag am Bahnhof
Schlagwerk Nordwest, das oh ton-ensemble, das Atelier Neue Mu-
sik der HfK Bremen und die Reihe Elektronischer Musik verwan-
deln den Oldenburger Hauptbahnhof in eine Klangschleuse. Acht 
Stunden lang gestalten Musiker mit akustischen und verstärkten 
Instrumenten sowie verschiedensten elektronischen Klangquel-
len ein Klangband, das die Bahnsteige über die Eingangshalle des 
Hauptbahnhofs mit der Oldenburger Innenstadt verbindet. 

In der Schalterhalle gibt es die Möglichkeit die Schwerhörendensi-
mulatoren vom Haus des Hörens zu erproben, während Konzerte, 
Performances und Installationen den BAHNKLANG in die Stadt 
tragen: Ausgehend vom Zug startet ein Workshop zur Klangerkun-
dung des Bahnhofsumfelds und ist es möglich an 15 Standorten 
eine SoundMap Oldenburgs zu erfahren – mit dem Fahrrad.

 Am Julius-Mosen-Platz präsentiert das Edith-Ruß-Haus für 
Medienkunst Paul DeMarinis Installation »RainDance« und das 
Glockenspiel am Alten Rathaus bringt als Auftragswerk entstan-
dene Variationen der Oldenburg-Hymne zum Erklingen. Um 12 
und 15 Uhr präsentiert das Atelier Blauschimmel gemeinsam mit 
Studierenden der Universität und Musikerinnen und Musikern des 
Oldenburgischen Staatsorchesters Auszüge aus ihrem Programm 
»United O«. Und ab 16 Uhr kommt es in Zusammenarbeit mit der 
Universität Oldenburg zur deutschen Erstaufführung der experi-
mentellen Chorperformance »The17« des schottischen Künstlers 
Bill Drummond: 100 Performer bilden einen Kreis von 5 Kilometern 
Umfang und lassen ausgehend vom Hauptbahnhof Tonfolgen durch 
die Oldenburger Innenstadt kreisen!

Eintritt frei

FR 24.09. / N.N. Uhr              Universität Oldenburg

INSIDE THE PIANO 
Abschlusskonzert
In den letzten hundert Jahren hat die Klaviermusik einen radikalen 
Wandel erfahren. Klavier und Konzertfl ügel werden nicht mehr nur 
als dekoratives Möbelstück an den Tasten gespielt, zudem wird an 
vielen weiteren Positionen gezupft, gehämmert, gestrichen, die 
Hände dämpfen die Saiten, diese werden mit Holz, Gummi oder 
Metall präpariert. Im Rahmen der »Langen Nacht der Wissen-
schaften« erklingt ein Programm mit »Klassikern« dieser ganz 
besonderen Tradition, werden aktuelle Kompositionen untersucht 
und eigene Ansätze der Klangbeeinfl ussung erforscht.

Infos unter Tel.: 0441.798.2305 oder www.musik.uni-oldenburg.de

MO 04.10. / 20 Uhr                                                Lambertihof Oldenburg
DI 05.10. / 20 Uhr                                                           Sendesaal Bremen

IM DIALOG: AUGENMUSIK
Konzertreihe präsentiert vom oh ton-ensemble
Die Konzertreihe im dialog startet mit einem Konzert des oh ton-
ensembles in die Spielzeit 2010.2011. Das Programm mit Werken 
von Robin Hoffmann, Alvin Lucier, Michael Maierhoff, Gerhard 
Stäbler, Uwe Rasch und Karlheinz Stockhausen spricht dabei das 
Auge ebenso wie das Ohr an, wenn die Musiker neben den Inst-
rumenten Flöte, Klavier, Saxophon und Schlagzeug verschiedene 
Klangerzeuger wie Oszillatoren und Luftballons bespielen und zu-
dem als Performer aktiv werden. In Oldenburg fi ndet das Konzert 
an ungewohntem Ort statt: In der Passage des Lambertihofs.

Karten Oldenburg: 12,– / erm. 8,– 
unter Tel.: 0441.2225.111 oder www.staatstheater.de

Karten Bremen: 12,– / erm. 8,– unter Tel.: 0421.33004991
www.sendesaal-bremen.de oder www.ohton.de 

 im dialog wird gefördert von:

tieren die vier Musiker je ein Streichtrio und ein Klaviertrio von 
Joseph Haydn. Dem stellt das  Ensemble Schweizer Komponisten 
gegenüber: Die deutsche Erstaufführung eines neuen Werkes von 
Roland Moser und die »Gehörte Form« von Dieter Ammann.

Karten Bremen: 12,– / erm. 8,– unter Tel.: 0421.33004991
www.sendesaal-bremen.de oder www.ohton.de 

Karten Oldenburg: 12,– / erm. 8,– 
unter Tel.: 0441.2225.111 oder www.staatstheater.de 

im dialog wird gefördert von:

SA 13.11. / 21 Uhr                                                       Sendesaal Bremen

OHRENBLICKE – KONZERT 3 
16. Festival der projektgruppe neue musik bremen
Vom 12. bis 14. November fi ndet in Bremen »OhrenBlicke«, das 
16. Festival der projektgruppe neue musik statt. In Kooperation mit 
klangpol ist im Rahmen des Festivals das Wiener Vokalensemble 
Nova unter der Leitung von Colin Mason zu Gast. Es erklingen 
Werke für Vokalensemble und Elektronik von Thomas Stiegler, Uwe 
Rasch, Trevor Wishart und Ole-Henrik Moe. Die Klangregie über-
nimmt der englische Komponist Trevor Wishart, als Sprecherin ist 
Brigitta Assheuer zu erleben.

Karten: 20.– / erm. 12.– 
Infos unter: www.pgnm.de oder info@pgnm.de

SO 28.11. / 20 Uhr        Oldenburgisches Staatstheater, Kleines Haus

SCHLAGWERK NORDWEST – DER NORDEN TROMMELT 
WIEDER 
14 junge Schlagzeuger im Kleinen Haus des Staatstheaters
Als Fortsetzung des erfolgreichen Festivals »Der Norden trom-
melt« bringen 14 junge Schlagzeuger das Kleine Haus zum Vibrie-
ren! Seit der Gründung vor über 10 Jahren haben sich die Ensemb-
les von Schlagwerk Nordwest als eine der führenden Formationen 
im Bereich des Schlagwerk-Nachwuchses in Norddeutschland 
etabliert. In dem Programm »Der Norden trommelt wieder« prä-
sentiert Schlagwerk Nordwest sein neues Programm zusammen 
mit älteren Stücken ihres Repertoires.

Karten: 12,– / erm. 8,– 
unter Tel.: 0441.2225.111 oder www.staatstheater.de 


